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Eine meiner liebsten Klientinnen ist Toto. Ich durf-
te diesem kleinen Engel im Rahmen meiner Tätig-
keit als Tierpsychologin helfen, ein ganz normales 
Hundeleben zu führen. Die Besitzerin beschrieb 
folgende Situation:

Ich habe zwei Hunde aus einer Tötungsstation 
in Spanien. Der Rüde ist lebhaft und neugierig. 
Er erkundet seine Umgebung und führt ein ganz 
normales Hundeleben. Toto, unsere Hündin, ist 
extrem ängstlich und nimmt am Leben nicht teil. 
So können wir nicht weitermachen.
Bei meinem Hausbesuch stellte sich heraus, dass 
die Hündin seit drei Wochen unter dem Sofa lebte, 
nur wenn es dunkel war, zum Fressnapf kam und 
ihr Geschäft im Wohnzimmer auf Wickelunterla-

gen erledigte, wenn keine Menschen in der Nähe 
waren. Gassigehen mit Toto war nicht möglich.
Die Therapie eines solchen Hundes benötigt viel 
Zeit, Geduld und Liebe, aber auch Konsequenz. 
Diese Hunde sind so gestresst, dass sie nicht auf 
Leckerlies oder Spielzeug reagieren. Angsthunde 
müssen sich der Situation stellen, wenn sie die 
Angst überwinden sollen. Wir haben Toto mit Hil-
fe einer Moxonleine mit Innenstopp und Außen-
stopp angeleint. Die Halsung wurde vorher auf 
Totos Halsumfang eingestellt. Das Anlegen eines 
Geschirrs versetzte sie in totale Panik. Mit dieser 
Leine können wir verhindern, dass die Hündin aus 
dem Halsband schlüpft und können den Kopf et-
was lenken. 
Nun haben wir Toto Schritt für Schritt die Treppe 
hinunter auf die Wiese gebracht. Immer wieder 
haben wir die Hündin aufgerichtet, wenn sie sich 
hingelegt hat und sanft gelobt, wenn sie von sich 
aus einen Schritt gelaufen ist. Auch wenn wir für 
ein Stockwerk über eine Stunde gebraucht haben 
– es war die Zeit wert. Auf der Wiese hat sich Toto 
sofort wohl gefühlt und Kot und Urin abgesetzt.
Die Besitzer haben jeden Tag mehrmals das Anlei-
nen geübt und sich die Zeit genommen, in ihrem 
Tempo, auf die Wiese vor dem Haus zu kommen. 
Mittlerweile liebt Toto die Spaziergänge mit ihrer 
Familie und tobt mit dem Rüden über die Wiese.
Auch in der Wohnung hat sich das Verhalten von 
Toto grundlegend verändert. Die Hündin hat nun 
Vertrauen zu ihren Haltern und nimmt am alltägli-
chen Leben teil. Sie genießt die gemeinsame Zeit 
und die Streicheleinheiten.
Bei der Therapie müssen wir darauf achten, dass 
die Halter den Therapieplan zeitlich und körper-
lich scha�en und in den Alltag integrieren können 
und auf das Lerntempo und die körperlichen Vor-
aussetzungen des Hundes eingehen.
Jeder Tierheilpraktiker hat im Laufe der Zeit den 
einen oder anderen Patienten, der aus dem Tier-
schutz stammt. Diese haben oft diverse Krankhei-

Wenn die Angst zum Problem wird 
– Tierpsychologie ist gefragt –

Zunächst einmal ist die Angst ein ganz normales Verhalten, ohne diese weder wir noch unsere Tiere 
überleben könnten. Angst schützt vor lebensbedrohlichen Handlungen, wie beispielsweise in einen 
Abgrund zu springen. Doch manchmal wird die Angst zum Problem und beeinträchtigt das Zusammen-
leben im Alltag.
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ten, die mit alternativen Heilmethoden gut behan-
delt werden können. Da in der Tierheilpraxis eine 
ganzheitliche Heilung angestrebt wird, müssen 
auch die Verletzungen der Tierseele und des Gei-
stes berücksichtigt werden. 

Um diese Fälle tiergerecht therapieren zu kön-
nen ist es wichtig, sich mit der Tierpsychologie 
zu beschäftigen. Die Zusammenarbeit mit einem 
gut ausgebildeten Tierpsychologen oder eine zu-
sätzliche Fortbildung in diesem Bereich helfen 

uns, das Tier als Ganzes zu sehen und zu erfas-
sen.

Die Tierpsychologie ist eine Möglichkeit für uns, 
die Seele der Tiere besser zu verstehen. Das hilft 
uns auch beim Handling und im Umgang mit dem 
Tier bei der Behandlung der körperlichen Prob-
leme.

 Petra Bauer
Tierheilpraktikerin

Mitglied im Internationalen Tierheilpraktikerverband e. V.
Mitglied werden können:
• niedergelassene Tierheilpraktiker
• Tierheilpraktiker ohne eigene Praxis
• Tierheilpraktiker in der Ausbildung
•  Tiertherapeuten spezieller Fachrichtungen mit 

Ausbildungsnachweis wie z. B. Tierphysiothera-
peuten, -homöopathen, -psychologen, -osteo-
pathen etc.

Es lohnt sich (schon vom ersten Tag der Ausbildung 
an), sich als Mitglied dem Internationalen Tierheil-
praktikerverband e.V. anzuschließen und von den 
Vorteilen einer Mitgliedschaft zu profi tieren!

-reit„ tfirhcstiezsdnabreV red tlahrE resolnetsok  •
homöopathie“ viermal jährlich

•  kostengünstige Versicherungen für die Praxis, 
z. B. Betriebshaftpfl icht (einschließlich Hunde-
haftpfl icht und privater Haftpfl icht), Ausbildungs-
versicherung und alle weiteren Versicherungen 
zum Spezialtarif

-elloK muz egapemoH red fua gnaguZ renretni  •
genforum

• Newsmeldungen
•  Therapeutenliste mit Werbemöglichkeit für die 

Praxis
• Praxisvorstellung
• Seminare und Ausbildungen
• Fortbildungssymposien
•  Tierheilpraktikerprüfung und Zertifi zierung durch 

den Internationalen Tierheilpraktikerverband e.V.

Nehmen Sie persönlich Kontakt auf unter Tel. 
0821-4380554 , über das Kontaktformular unter 
Internationaler-Tierheilpraktikerverband.de, oder 
über die beigefügte Beitrittserklärung auf der 
letzten Seite. 
Wir freuen uns über neue Mitglieder und heißen 
Sie herzlich willkommen!

Anita Ruckriegel – Erste Vorsitzende

29.09.2018  in 86368 Gersthofen – wir sind mit einem Stand vertreten!


